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18. Schlossfest des 
Lions-Club

Schleißheim 
am 1. Juli 2016

Unter dem Motto „Lions fördert Kinder und
Jugendliche“ hat der Lions Club Schleißheim zu
seinem jährlichen Benefiz-Schlossfest eingela-
den, das der neue Lions-Präsident, Herr Robert
Kafka eröffnete. 
Bei perfektem Sommerwetter und angenehmen
Temperaturen konnten wir auch in diesem Jahr
wieder über 400 Gäste aus den angrenzenden
Gemeinden begrüßen.
Die energiegeladene Band „Heldenfrühstück“ bil-
dete auf der Terrasse des Schlosses mit
schwungvollem Rock bis zu stimmungsvollen
Balladen ein Entree nach Maß und brachte die
Schlossfestbesucher mit ihrem Repertoire in eine
gelöst heitere Stimmung.
In seiner Eröffnungsrede stellte Club-Präsident
Herr Robert Kafka einen Bezug zur Arbeit der
Lions her. Der Leitspruch – „we serve“ – „wir die-
nen“ ist die Triebfeder, die alle Clubmitglieder
antreibt. Mit dem Schlossfest und dem jährlichen
Flohmarkt werden ein großer Teil der Einnahmen
erwirtschaftet, die dann wiederum Menschen in
den unterschiedlichsten Notsituationen pragma-
tisch und unbürokratisch zugute kommen – egal
ob privat, kommunal, national oder international. 
Für das darauffolgende Konzert im Barocksaal
gab Moderatorin und Lions-Freundin Frau Corina
Romanacci mit ihrer begeisternden und informa-
tiven Art den Start für das Musikprogramm, wel-
ches ausschließlich aus Preisträgern des Bun-
deswettbewerbes „Jugend musiziert“ bestand.  
Begeisterungsstürme und frenetischen Applaus
erhielten die allesamt herausragenden Musiker:
Gröger Elena/Violoncello, Gröger Annaluna/Kla-
vierbegleitung, Navarri Mayriam/Klavier, Navarri
Matilde/Querflöte, Regensperger Anstasia/Vio-
line, Komarek Flora/Viloncello, Engl Benjamin/
Horn, Skudlik Jakob/Klavier, Kellner Ines/Bassgi-
tarre sowie das „Zupfquintett“ Aigner Corinna,
Kellner Ines, Sedlmaier Sandra, Wimmer Ramona
und Hill Mirella. 

Unser Hauptsponsor, die Raiffeisenbank Mün-
chen Nord eG aus Oberschleißheim hat den För-
derpreis der Lions-Aktion „Jugend engagiert
sich“ in Höhe von 3.000,– Euro gespendet. Herz-
lichen Dank! In Vertretung des Raiffeisenbank-
Vorstands Herrn Sebastian Dienelt hat der Proku-
rist Herr Stefan Bscheid mit dem Lions-Club-Prä-
sidenten Herrn Robert Kafka die vier Sieger-
Schulteams ausgezeichnet. 
Die Preisträger sind folgende Projekte: Carl-Orff-
Gymnasium Unterschleißheim mit dem Inklusi-
onstheater „Geheimnisse im Kopf“, Therese-
Giehse-Realschule Unterschleißheim mit der
Spendenaktion „Typisierung für Rinah“, Rupert-
Egenberger-Schule Unterschleißheim mit dem
Projekt zur Streitschlichtung und sozialer Kom-
petenz in den Schulbussen „Wir sind Buspaten!“,
Grund- und Mittelschule Haimhausen mit „Inklu-
sion – kinderleicht, Leben mit Behinderung“. Der
Lions-Club Schleißheim möchte mit dieser Aus-
zeichnung nicht nur junge Menschen ermuntern
sich für die Gesellschaft und für andere Men-
schen zu engagieren, sondern auch ein Zeichen
gegen die Kritik an der Jugend setzen.
Den finalen Abschluss des Abends bildeten dann
die vielen glücklichen Gesichter der Tombola-
Gewinner – mehr als 700 Preise warteten, liebe-
voll eingepackt von Frau Susanne Kiener, auf ihre
Gewinner. Die vielen positiven und begeisterten
Stimmen nach dem wunderbaren Schlossfest
bestärken uns immer wieder von Neuem, dass
Feiern und soziales Engagement hervorragend
miteinander verbunden werden können.
In diesem Jahr dürfen wir auf 25 Jahre Lions-
Club Schleißheim zurückblicken.
Als Dank für die großzügige Unterstützung unse-
rer Aktionen möchten wir bereits jetzt alle
Freunde und Förderer am Mittwoch, den 
9. November 2016, um 19.30 Uhr, in den Festsaal
des Bürgerhauses Unterschleißheim einladen. An
der festlichen Veranstaltung wirkt u. a. der
bekannte Moderater, TV-Prediger, Karikaturist
und Autor des Weltbestsellers „simplify your life“ 
Herr Werner Tiki Küstenmacher mit. 
Der Eintritt, die Getränke und ein kleiner Imbiss
sind kostenlos. Eintrittskarten können per E-Mail
bei Herrn Sören Böckler bestellt werden: 
soeren.boeckler@gmail.com Hildegard Mayr  

Presseverantwortliche
Lions-Club Schleißheim

Ernährungs-Tipp der Woche

Multitalent – Die Macht
der Beeren

Gerade jetzt haben die heimischen Beeren Sai-
son. Beeren aus dem Garten, dem Wald oder
vom Markt – die Beeren sind jetzt reif. 

Beeren sind vor allem für 
ihren köstlichen Geschmack
bekannt, aber sie besitzen noch
einen weiteren Trumpf: Sie sind
außerordentliche freigiebige
Lieferanten hochpotenter,
krebshemmender Wirkstoffe

und leisten dadurch einen bedeutenden Bei-
trag zur Senkung des Risikos, an bestimmten
Krebsarten zu erkranken. 
Sollten Sie an Venenbeschwerden oder Celluli-
tis leiden, greifen Sie zu schwarzen Beeren.
Johannisbeeren haben antivirale Eigenschaf-
ten, was bei Lippenherpes, Erkältungen und
Grippe hilft. Die Ellagsäure, die in intensiven
Mengen in Himbeeren und Erdbeeren enthalten
ist, und die Anthocyanidine, die in Heidelbee-
ren und Blaubeeren vorkommen können, blo-
ckieren die Aktivität mehrerer Proteine, die für
die Entstehung von Krebs wesentlich sind und
können auch den Darm und Herz-Kreislauf
günstig beeinflussen. 
Himbeeren enthalten auch reichlich Folsäure
und Eisen. Eisen ist sehr wichtig für die Blutbil-
dung, bei Kopfschmerzen, reduziert Müdigkeit,
wirkt gegen Haarausfall und dunkle Augenringe
sowie für gesunde Nägel. Folsäure ist wichtig
für die Zellteilung und Schwangere.
Beeren sind eine Vitaminquelle: 
Schwarze Johannisbeeren toppen alle ande-
ren Sorten von Beeren beim Vitamin-C-Gehalt,
100 g decken den Tagesbedarf eines Erwach-
senen zweifach.

Bis zum nächsten Mal,
Euer Charles Mall

Medizinischer Ernährungswissenschaftler

PR-Anzeige

20 Jahre
Schmuck-

Geschichte(n)
Nun können wir unser
Jubiläum zum Anlass

nehmen, uns selbst zu feiern und hochleben
zu lassen. Aber was wären wir ohne Sie, unse-
ren treuen Kunden? Ohne Sie gäbe es für uns
nichts zu berichten. Ohne Sie hätten wir nie-
manden, den wir kompetent beraten dürfen,
ohne Sie hätten wir keinen Beweggrund
immer wieder kreativ zu sein.
Schon Franz Kafka wusste: „Jeder, der sich
die Fähigkeit erhält, Schönes zu erkennen,
wird nie alt werden.“ So lässt unsere Firma in
der Jubiläumszeit alte Zeiten Revue passieren
und wagt den Blick in die Zukunft.
Wir sagen „Danke“ und möchten Sie noch bis
20.8. mit vielen tollen Angeboten erfreuen.

Ihr Team von
Juwelier Sonntag & Schön

PR-Anzeige
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Schleißheimer Bilderbogen
Priesterjubiläum: 

Pfarrer Hans Krämmer
kehrte zurück

(MF) – 1966 wurde Hans Krämmer in Freising
zum Priester geweiht und seine Primiz feierte er
in Prien am Chiemsee. Sein Goldenes Priesterju-
biläum feierte er aber nun in Unterschleißheim mit
einem Festgottesdienst in St. Ulrich. Pfarrer i.R.
Hans Krämmer hat nämlich von 1972 bis 1988 –
zunächst als Kurat und danach als Pfarrer – in
Unterschleißheim gewirkt.
Eine große Aufgabe hatte den Geistlichen einst in
Unterschleißheim erwartet: Es galt eine neue
katholische Gemeinde aufzubauen, weil sich
immer mehr Leute in Unterschleißheim niederlie-
ßen und die Alte Kirche St. Ulrich aus allen Näh-
ten platzte. Im Dezember 1973 konnte die dama-
lige Holzkirche eingeweiht werden und fünf Jahre
später kam das neue Pfarr- und Jugendzentrum
„Oase“ dazu. 
Doch auch dieses Gotteshaus wurde bald zu
klein. Also wurde die Neue Kirche St. Ulrich
geplant und gebaut. Die Gläubigen fanden
damals zwei Jahre Unterschlupf im Sehbehinder-
tenzentrum bis sie ihre eigene Kirche mit Leben
erfüllen konnten. Am 1. Juli 1986 kam Friedrich
Kardinal Wetter nach Unterschleißheim, um das
neue Gotteshaus – die heutige neue Kirche St.
Ulrich – einzuweihen und Hans Krämmer zum
Pfarrer zu ernennen. 
1988 zog es Pfarrer Hans Krämmer von Unter-
schleißheim an einen neuen Wirkungskreis in
Inzell. Mit im Gepäck hatte er die Ehrenmedaille
in Gold, die ihm der damalige Bürgermeister
Hans Bayer im Namen der Gemeinde verlieh. Als
Dankeschön hinterließ Hans Krämmer eine von
ihm aufgebaute, geleitete und geprägte Kirchen-
gemeinde sowie den Beginn einer lebendigen
Ökumene der katholischen Pfarreien St. Ulrich
und St Korbinian mit der evangelischen Geneza-
reth-Kirche.   

So schön klingt Sommer
(MF) – Das gab’s noch nie: Ein Open-Air-Konzert
mit der Stadtkapelle Unterschleißheim auf dem
Rathausplatz. Das Pogramm konnte sich wahr-
lich hören lassen: Unter der Leitung von Michael
Kavelar ging es mit dem „York’scher Marsch“ von
Beethoven los und es folgten die spanische
Ouvertüre „Alcazar“, der bekannte „Second
Waltz“ sowie Alfred Bösendorfers „Crith
Monadh“, die „Tales from a distant star“ von
Naoya Wada und der „Rainer-Marsch“ von Hans
Schmid. Dann war erst mal Zeit für ein Päuschen,
bevor es weiterging mit dem „Unterschleißheimer
Marsch“, einer „Träumerei“, der „Aha-Polka“,
„The little Mermaid“, Tarzan-Highlights und Mor-
ricone-Musik. Da kann man nur sagen: So schön
hört sich der Sommer an.

Wohltuende Reittherapie
für elf Kinder

(MF) – „Die schönsten Momente sind die, die ein
Lächeln in die Gesichter der Kinder zaubern“,
sagte Brigitte Scholle, Vorsitzende des Luzia
Sonnenkinder Vereins. Dank einer Spende der
Baugenossenschaft Ober- und Unterschleißheim
eG konnten elf Kinder eine Staffel des Therapeu-
tischen Reitens absolvieren. Die Therapie der
Reittherapeutin Cornelia Kallwitz hilft Menschen
mit körperlichen und geistigen Behinderungen,
führt aus der Isolation heraus, trägt zur Verarbei-
tung von traumatischen Erlebnissen bei, ent-

stresst, gibt Selbstvertrauen, baut Ängste ab und
entspannt Körper und Psyche. Der Luzia Son-
nenkinder Verein hilft dank Spenden und Floh-
markt-Einnahmen speziell Kindern und ihren
Eltern, denn nicht immer werden die Therapie-
kosten von den Krankenkassen übernommen.

Hella und Oswald 
Hofmeister feierten 
goldene Hochzeit

Am 1. Juli vor 50 Jahren schlossen beide den
Bund der Ehe. Dazu gratulierte der Erste Bürger-
meister Christoph Böck gerne persönlich und
überreichte einen prächtigen Präsentkorb im
Namen der Stadt Unterschleißheim. 
Als wäre es erst gestern gewesen, erzählt Frau
Hofmeister von der kirchlichen Trauung 1966 in
Neufahrn. „Vor der Trauung kommt der Pfarrer
aufgeregt auf uns zu und erzählt, dass der Orga-
nist plötzlich erkrankt ist und nicht spielen kann.
Aber der Gärtner kann die Orgel spielen, schlug
er als Alternative vor. Und mit ,Lobet den Herren’
zog die Hochzeitsgesellschaft in die Kirche ein.
Und jedes Mal, wenn ein Lied erklingen sollte,
spielte der Gärtner ,Lobet den Herren’. Es war
das einzige Musikstück, das er spielen konnte.“
Die Geschichte der Hofmeister begann zwei
Jahre zuvor im Jahr 1964. Oswald Hofmeister ist
gebürtiger Münchner und mit Isar-Wasser
getauft. Seine Frau Hella erblickte in der Hanse-
stadt Hamburg das Licht der Welt. Beide arbeite-

ten bei der Firma Avon Kosmetik, sie in Hamburg
und er in Neufahrn. Da er geschäftlich nach Ham-
burg musste und zum Monats-Ultimo noch kein
Gehalt auf seinem Konto eingegangen war,
beschwerte er sich im Personalbüro und stand
vor seiner Hella. Das war das erste Zusammen-
treffen. So richtig gefunkt hat es dann im selben
Jahr auf dem Oktoberfest in München. Der „tolle
und sympathische Mann“, wie Frau Hofmeister
ihren Mann beschrieb, lud sie anschließend noch
in eine Bar ein. Weihnachten feierten sie gemein-
sam in Hamburg und verlobten sich im folgenden
Jahr. 1966 war das Jahr der Hochzeit. Sie heira-
teten standesamtlich in Eching, wo Bürgermeis-
ter Liedl das Paar traute. Danach ging es auf
Hochzeitsreise nach Tunesien. Beide richteten
sich dann vor 45 Jahren ihr Zuhause in Unter-
schleißheim ein. Hier kam auch ihre Tochter zur
Welt, die heute in London lebt. Sie entdeckten
ihre Liebe zum Tanzen, der sie 40 Jahre treu
geblieben sind. Heute genießen sie das Leben: Er
beim Tennis, in den Bergen und beim Schwim-
men, sie steigert ihr Wohlbefinden mit Wellness-
Anwendungen und gemeinsam gehen sie gerne
exzellent Essen. Ralf Enke

Fischereiverein Unterschleißheim e. V. 

Fischerfest 2016
Am Samstag, den 2.07.2016 eröffnete unser Vor-
stand Fritz Irsigler das diesjährige Fischerfest
und übergab das Wort und den „Hammer“ an 
1. Bgm. Christoph Böck, der pünktlich um 11 Uhr
das erste Fass anzapfte. 
Nach anfänglich gutem Wetter zog ab dem frü-
hen Nachmittag der ein oder andere Regen-
schauer über die Anglerklause am Unterschleiß-
heimer See, wodurch sich der Großteil der
Besucher jedoch nicht abschrecken ließ und bis
spät in die Nacht bei Live-Musik, Steckerlfisch
vom Grill und Fußballübertragung sichtlich
Freude hatte. 
Vielen Dank an alle Besucher für ihr Kommen und
„Vergelt’s Gott“ an unsere fleißigen Helferinnen
und Helfer! Bis spätestens nächstes Jahr, wenn
es am 1.07.2017 wieder heißt: „Herzlich Willkom-
men zum Fischerfest 2017“. 

Ihr Fischereiverein Unterschleißheim e.V.
Sebastian Neumeier


